
Die Trägheit als Hauptsünde 

 

„Als ich heute nach der Messe die Unterschiede zwischen den Geistern erwog, die 

mich oft bewegt hatten, und die meine Meinung, ob ich in Deutschland Frucht 

bringen könne oder nicht, schwanken ließen; da vermerkte ich, dass wir auf keinen 

Fall den Worten jenes Geistes beipflichten dürfen, der alles für unmöglich erklärt und 

immerfort Unzuträglichkeiten aufzeigt. Wir müssen vielmehr den Worten und 

Anregungen des anderen Geistes Gehört schenken, der die Dinge als möglich 

darstellt und Mut macht!“ 

 

Peter Faber SJ 


